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Der Dichter 
und sein 

virtueller Sohn
In diesem Buch sind satirische 
Kurzprosa, Glossen und Essays zu-
sammengetragen. Viele Texte sind 
während der Corona-Zeit entstan-
den. Georg Fox setzt sich unter 
anderem kritisch und zugleich hu-
morvoll mit Anglizismen in unse-
rer Sprache auseinander: Framing, 
Derailing? Was verschweigen diese 
Begriffe, was offenbaren sie? 
Auch die SZ-Mundart-Kolumnen 
waren für den Autor Motivation, 
sich trotz Lockdown täglich mit den 
Phänomenen des menschlichen 
Zusammenlebens zu befassen. 
Fox liefere „eine Fantasiereise 
durch Themen der Zeit“, schreibt 
der Verlag. Authentisch ist hinge-

gen der tragische 
„Fall von Fahnen-
flucht“, eine Re-
cherche, die sich 
mit unrühmlicher 
Vergangenheit an 
der Saar beschäf-
tigt.

Das Buch ist eine reizvolle Kombi-
nation kurzer Texte, kleiner Gedich-
te und stilvoller Illustrationen – als 
Aquarell oder Strichzeichnung. Es 
sind Ansichten aus dem Kernbe-
reich der Landeshauptstadt, also 
den Stadtteilen St. Johann, Alt-
Saarbrücken und St. Arnual. 
Georg Fox mag das Flanieren, und 
er mag Marktplätze. Diese seien 
„Orte, wo die Seele der Stadt zu 
spüren ist“, schreibt er selbst. 
Fox, von Haus aus Pädagoge, wur-
de unter anderem mit dem Kultur-
preis des Regionalverbandes und 
dem Literaturpreis des Landkreises 
Neunkirchen ausgezeichnet. 
Einem breiten Publikum ist er unter 
anderem durch sein SR-Mundart-
Feature „Saarländische Nachtge-
danken“ bekannt. SZ-Leser°innen 
schätzen seine Rubrik „Dòò bisch-
de pladd“.

Spaziergänge links und 
rechts der alten Brücke

Georg Fox tanzt künstlerisch 
auf mehreren Hochzeiten. 
Der Saarbrücker Autor und 

Maler hat zwei Dutzend Bücher 
verfasst oder herausgegeben. Als 
Literat und Kolumnist macht er im-
mer wieder auf die Ausdruckskraft 
und gesellschaftliche Bedeutung 
der regionalen Mundarten auf-
merksam. Als Maler mit Schwer-
punkt Aquarell hat er viele saarlän-
dische Motive zu 
Papier gebracht. 
Eine Impression 
von Markt und 
Stiftskirche ist als 
Reprint im Muse-
um St. Arnual zu 
sehen. 
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